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Sie blieben aber besändig in der Gemeinschaf, in der Aposel-Lehre, im Bro brechen und
im Gebe. (Aposelgeschiche 2,42)
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Editorial
Gemeinsam mit Mut Herausforderungen begegnen

Liebe Leserinnen,
Liebe Leser,

sei Beginn des neu-
en Jahres herrsch in der
evangelischen Kirchenge-
meinde muneres Trei-
ben. Au den Neujahrs-
empängen war zwar
ses die Rede von Her-
ausorderungen, die es
im Zuge der ansehen-
den Veränderungen hin-
sichlich ekhn2030 zu
meisern gil. Neuerun-
gen sorgen immer ür
Auregung und machen
manchem sogar Angs.
Doch aus meinen ägli-
chen Beobachungen in
der Kirche und um die
Gemeindehäuser herum
kann ich sagen, dass sich
viele Gemeindemiglie-
der mi denen aus den
Nachbargemeinden kon-
srukve Gedanken ge-
mach haben, wie wir in
eine posive Zukun
gehen und enger mi den
Nachbargemeinden zu-
sammenwachsen kön-
nen. Darüber hinaus ha-
ben die verschiedenen
orsansässigen Gruppen
zahlreiche Pläne ür Ver-
ansalungen, Vorräge
und Ausüge ür 2025

geschmiede. Mi dem
Gießen der neuen Kirch-
englocken im Mai is ür
viele ein ganz besonde-
rer Meilensein erreich.
Doch dami beginn ür
all diejenigen, die sei
Jahren eißig dazu bei-
ragen Geld ür dieses
Projek durch Veransal-
ungen zu generieren,
der Endspur. So lauen
beispielsweise auch die
Vorbereiungen ür den
Bücherbasar, dessen
Erlös zudem dem Glo-
ckenörderverein zu Gu-
e komm, au Hochou-
ren. Daür sind schon
zahlreiche Kisen mi
ollem Leseso—nich
nur ür ausgewachsene
Leseraen, sondern auch
ür die jungen ABC-Lese-
Mäuse zusammenge-
kommen. Am 9. März
lohn es sich also, in der
Kirche zum Schmökern
und Kaeerinken im
Gemeindehaus vorbeizu-
kommen.

Einen Endspur ha-
ben nun auch die dies-
jährigen Konrmandin-
nen und Konrmanden
vor sich, die Anang Feb-
ruar gemeinsam mi
Parrer Michael Forno

und Gemeindepädagogin
Sephanie Dreieicher au
Rüszei waren und An-
ang Mai zu Konrmaon
gehen werden.

Doch davor geh es
mi großen Schrien der
Passionszei und Osern
engegen. Uner uns
gesag, kann ich mir bei
den akuellen, kalen
Tagen noch gar nich
vorsellen, dass ich dann
Fasen und au die vielen
hier immer wieder ange-
boenen Leckereien ver-
zichen soll. Vielleich
solle ich es sadessen
mal mi Klimaasen pro-
bieren? Haben Sie das
schon geese? Dann
geben Sie mir doch mal
ein Feedback, au was
Sie in diesem Jahr ver-
zichen….

Viele Grüße
Ihre Kirchenmaus
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Wir in Zahlen

Gemeindeglieder

(Sand 1. Januar 2025) :

3.373

Kasualien 2024

Tauen 26
Konrmaonen 20
Trauungen 8
Besaungen 61
Einrie 2
Ausrie 77
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Termin für das Glockengießen steht fest
Die nächsten beiden Glocken werden vorgestellt

Der Kirchenvorsand der
evangelischen Kirchenge-
meinde ha am 28. Oko-
ber 2024 zusammen mi
dem Orgelsachversändi-
gen Thomas Wilhelm
und dem Kunsbe-
auragen Parrer Mar-
kus Zink vom Zenrum
Verkündigung die En-
würe der Glockenzier
besprochen. Künslerin
Carmen Sahlschmid
brache au Papierah-
nen in Originalgröße ihre
Enwüre mi und hae
auch einige Deails in
Wachs vorbereie. Ge-
meinsam einigen wir
uns au ün Enwüre,
während es ür die
sechse Glocke noch ei-
nen neuen Enwur ge-
ben wird.

Um Ihnen die Glo-
ckenzier näherzubringen,
wurden in der lezen
Ausgabe des „Regenbo-
gens“ die Reormaons-
und die Auersehungs-
glocke vorgesell. In
dieser Ausgabe selle ich
Ihnen die Enwüre der
Friedens– und Vaerun-
serglocke vor.

Die drie Glocke wird
eine FRIEDENSGLOCKE
werden:

Als Inschri wird der
Bibelvers aus dem Pro-
pheen Haggai Kapiel 2,
Vers 9 zu lesen sein: „Ich
will Frieden geben an
dieser Säte!“ Der
Wunsch nach Frieden
verbinde uns mieinan-
der. Wie zerbrechlich er
is, erleben wir in den
lezen Jahren immer
wieder. So wünschen wir
allen Zimmerern und
allen Menschen au der
ganzen Erde Frieden –
Schalom – Wohlergehen!

Des Weieren nden
wir neben einer au dem
Boden sizenden Taube,

einer, welche gerade
sare und einer drien,
welche umherieg,
noch den Hinweis „Evan-
gelische Kirche Groß-
Zimmern 2025 – Frie-
densglocke“ und einen
Hinweis au einen Mi-
spender.

Diese Glocke wird
nominal in h‘ + 4 ge-
smm werden mi ei-
nem Gewich von ca. 470
Kilogramm und einem
Durchmesser von ca. 875
Millimeer gegossen
werden.

Die viere Glocke
wird eine VATERUNSER-

Friedensglocke. Skizze: C. Stahlschmidt
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GLOCKE werden, die den
Bibelvers aus dem Buch
der Psalmen, Kapiel 27,
Vers 7 ragen wird:
„Herr, höre meine Sm-
me!“

Zwei oene Hände
drücken eine Gebesges-
e aus und bien Go,
dass er uns hör, unsere
Hände ülle und uns hil!
Diese Glocke wird nich
nur beim Vaerunser
läuen, sondern uns im-
mer wieder läuen und
uns zum Been anregen!

Darüber hinaus wer-
den „Evangelische Kir-
che Groß-Zimmern 2025
– Vaerunserglocke“ und
der Hinweis au einen
Mispender zu endek-
ken sein.

Diese Glocke wird
nominal in d² + 5 ge-
smm werden mi ei-
nem Gewich von ca. 280
Kilogramm und einem
Durchmesser von ca. 740
Millimeern gegossen
werden.

Im Rahmen eines
Inoabends am 7. Febru-
ar erläuere Hanns-
Marn von der Glocken-
gießerei Rincker in Sinn
an der Lahn den zahlrei-
chen, ineressieren Be-

suchern wie die sechs
Glocken am 16. Mai
2025 gegossen werden.
Der Glockenörderverein
organisier eine Fahr

zum Glockenguss. Wer
miahren möche, wen-
de sich bie an den Vor-
sizenden Jürgen Günser.

MF

Vaterunserglocke. Skizze: C. Stahlschmidt

Ineressane Deails gab es beim Glocken-Inoabend.
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Konfirmanden besuchten Rock the Church
Zaubershow-Gottesdienst-Kombination begeisterte

Am 30. Novem-

ber besuche

der akuelle

Konrmanden-

jahrgang die

Veransalung

„Rock he

Church“ in

Groß-Umsad.

Gemeinsam

mi ca. 150

Konrmanden

aus den ande-

ren Nachbar-

schasge-

meinden des

Dekanas erleb-

en sie eine

spannende

Kombinaon aus Zauber-

show und Goesdiens,

gesale von Mr. Joy.

Anschließend and eine

Disco in der Groß-

Umsäder Sadkirche

sa. Abgerunde wurde

diese besondere Veran-

salung ür die Jugendli-

chen durch einen Zu-

spruch des Segens mi

einer Lichershow au

demMarkplaz in Groß-

Umsad.

Die diesjährigen Konrmanden und Konrmandinnen unernahmen einen Ausug
nach Groß-Umsad, um mi 150 weieren Kons aus dem Dekana „Rock he
Church“ zu erleben. Foo: Forno
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Weihnachtspäckchen für Kinder in Not
Gemeinschaftsaktion sorgte für leuchtende Augen

Sei 2006 beeiligen sich
Menschen aus Groß-
Zimmern und Umgebung
an einer Weihnachs-
päckchen-Akon, die das
Ziel ha, Kindern in Os-
europa eine Weihnachs-
reude zu bereien. 2024
wurden hier 85 Weih-
nachspäckchen gepack
und bei der Kirchenge-
meinde abgegeben. Dazu
kamen 390 Euro an Geld-
spenden, die zur Finan-
zierung der Transpor-
kosen verwende wur-
den. Herzlichen Dank ür
die Unersüzung!

An dem großen Pro-
jek beeiligen sich viele
Kirchengemeinden aus
Deuschland, Öserreich
und der Schweiz. Die 85
Päckchen aus Groß-
Zimmern gehören zu
30.459 Päckchen, die
nach Moldawien, Rumä-
nien, Bulgarien und in
die Ukraine gingen. Das
is ein großarges Er-
gebnis und zeig, dass
Migeühl und Barmher-
zigkei nich aus unserer
Gesellscha verschwun-
den sind, sondern dass
die Bereischa zu helen
nach wie vor sehr groß
is.

Allen Päckchenpa-
ckern, allen Beern und
Spendern gilmein Dank.
Dazu gehören auch die
vielen ehrenamlichen
Heler, die migeahren
sind, vor Or in Zusam-
menarbei mi örlichen
Kirchengemeinden Weih-
nachseiern organisier
und Päckchen an die
Kinder vereil haben.

Möglich gemach ha
das aber auch in erser
Linie unser Parner, die
Bibelmission. Die in vie-
len Ländern Oseuropas
arbeiende Missionsge-

sellscha bereibWai-
senhäuser, vereil Le-
bensmielpakee an
Bedürige, kümmer sich
umWiwen und allein-
sehende Frauen, die o
in großer maerieller No
leben und vieles mehr.

Aber zur Weih-
nachspäckchen-Akon
gehör auch, dass Kinder
nich nur Lebensmiel,
Spielzeuge, Süßigkeien
und Schulbedar bekom-
men. Sie brauchen auch
Hal, Geborgenhei, Tros
sowie das Wissen gelieb
und gewoll zu sein. Das

Die bunten Weihnachtspäckchen sorgten für
strahlende Kinderaugen. Foto: Frank
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sind Dinge, die der Glau-
be an Jesus Chrisus
schenken kann. Deswe-
gen erhalen die Kinder
nich nur ein Päckchen,
sondern erahren von
einem Go, der sie lieb
und ihrem Leben Sinn
geben will. Denn es
mach einen Uner-
schied, ob man glauben
kann, dass man gewoll
und gelieb is. Es mach
einen Unerschied, ob
man in Zeien der No
been kann und sich ge-
halen ühl. Und es
mach einen Uner-
schied, wie man als
Chrismi seinen Mi-
menschen umgeh. All
das is wichg. All das
brauchen Menschen.
Solange der Glaube an
Chrisus ohne Druck,
ohne Zwang, sondern als
Einladung ormulier und
weiergegeben wird, is
er, davon bin ich über-
zeug, die bese Nach-
rich der Wel. Deswe-
gen bie ich Sie auch
dieses Jahr wieder bei
unserer Weihnachs-
päckchen-Akon mizu-
machen.

Schließen möche ich
mi einem Erahrungsbe-

rich, den mir eine Miar-
beierin der Bibelmission
geschick ha:

Zaghaf nimm Geor-
gi sein Geschenk in die
Arme – und läss es nich
mehr los... Der Junge
leb in Goze-Delchev in
Bulgarien. Er is nich das
einzige Kind seiner El-
ern, er ha noch mehre-
re Geschwiser. Doch ihn
ra ein Schicksal, das ihn
sein Leben lang begleien
wird: Seine Elern gaben
ihn or, da sie ein weie-
res Kind nich ernähren
konnen. Eine gläubige
Wiwe aus der Gemeinde
vor Or nahm ihn au und
sorg ür ihn. Georgis
Elern zeigen kein Ine-
resse daran, ihn nach
Hause zurückzuholen,
und der Gedanke, nich
gewoll zu sein, lase au
dem Jungen. Doch dann
wird in der Gemeinde
Weihnachen geeier,
und Georgi is eingela-
den. Zum ersen Mal
hör er die Weihnachs-
geschiche und kann
versehen, dass Got in
diese Wel gekommen
is, in der es so nser
und raurig war, wie in
seiner Seele. Jesus Chris-

us komm in diese Dun-
kelhei, in diese No –
auch heue. Dieses Ge-
schenk Gotes wird
durch das Weih-
nachspäckchen ür Ge-
orgi greiar. Und so
häl er es es und is
einach nur dankbar. Er
ha versanden, was
Weihnachen is: Jesus!

Dieer Frank
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Adventskonzert mit fast 100 Mitwirkenden
Vielfältige jahreszeitliche Werke werden präsentiert

Am ersen Adven, 1. Dezember 2024, and radionell nachmitags die Advensmu-

sik in der ev. Kirche sat. Mi as 100 Miwirkenden und ca. 300 weieren Besuchern

war die Veransalung sehr gu besuch. Über 90 Minuen wurde ein abwechslungs-

reiches Programm von Klassik bis Swing, uner der Leiung unseres Kanors Herrn

Ulrich Kuhn geboen. Dies war eine schöne Einsmmung in die Advenszei. Wir be-

danken uns bei allen Miwirkenden ür diese wunderschöne Veransalung!
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Lesestoff für guten Zweck
Großer Bücherbasar und Kuchenbuffet am 9. März

Ein großer Bücherbasar
nde am 9. März von
14:00 bis 16:00 Uhr in
der evangelischen Kirche
sa. Dabei nden Kin-
der und Erwachsene eine
vielälge Auswahl an
Leseso. Die gespende-
en Bücher werden zu-
gunsen der evangeli-
schen Kia (Kinderbü-
cher) und des Glocken-
ördervereins (Erwach-
senenbücher) verkau.

Um ür die Besucher
ein breigeächeres An-
gebo zu haben, sammel
die Kirchengemeinde
noch gu erhalene, aku-
elle Kinderbücher, Roma-
ne und Sachbücher ür

Erwachsene sowie mo-
derne Klassiker. Diese
können während der
Önungszeien des Ge-
meindebüros, am 7.
März von 17:00 bis 18:00
Uhr und am 8. März von

11:00 bis 12:00 Uhr ab-
geben werden.

Ergänzend zum Bü-
cherbasar oerier die
evangelische Kia im
neuen Gemeindehaus
ein großes Kuchenbue.

Akuell wird noch vielälger Leseso ür den Bücher-

basar angenommen. Foo: priva

Inzwischen is der Glockenörderverein e.V. sehr gu eingeühr in der Gemeinde Groß-
Zimmern.
Sie können uns bei unserer Arbei, die Glocken Realiä werden
zu lassen, helen, indem Sie Miglied im Glockenörderverein
werden. Mi einem Monasbeirag von mindesens € 5 sind Sie
schon dabei. Helen Sie mi, die neuen Glocken klingen zu las-
sen. 2025 wird es die Ev. Kirche 550 Jahre in Groß-Zimmern
geben. Am Reormaonsag dieses Jahres sollen die neuen
Glocken dann zum ersen Mal zum Goesdiens einladen.

Beiriserklärungen liegen in der ev. Kirche aus, Spenden können gerne au olgende
Konen eingezahl werden:
Sparkasse Dieburg: DE50 5085 2651 0138 1089 72
Volksbank Odenwald: DE75 5086 3513 0005 4955 55
Konak: Jürgen Günser, 1. Vors., Am Roen Morgen 65, 64846 Groß-Zimmern,
Tel. 06071 738950, E-Mail: juergen@guenser.eu Web: www.glockenoerderverein.de
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Jahresmitgliederversammlung
Glockenförderverein lädt am 31. März ein

Hiermi lade ich zur jährlichen Miglie-
derversammlung des Glockenörderver-
ein e.V. ein, die am 31. März 2025 um
18 Uhr im ev. Gemeindehaus, Groß-
Zimmern, Opelgasse sainde.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Fessellung der ord-
nungsgemäßen Einladung
2. Toenehrung
3. Berich des Vorsizenden
4. Berich des Kassenwars
5. Berich der Kassenprüer
6. Enlasung des Vorsands
7. Neuwahl des Vorsands
8. Wahl der Kassenprüer

9. Eingegangene Anräge
10. Aussprache
11. Verschiedenes
Anräge ür die Migliederversamm-
lung sind späesens ach Tage vorher
beim ersen Vorsizenden in schrili-
cher Form einzureichen. Wir würden
uns reuen, Sie zur Versammlung be-
grüßen zu können und hoen au zahl-
reiches Erscheinen.

Jürgen Günser, erser Vorsizender
des Glockenörderverein e.V.
Am Roen Morgen 65
64846 Groß-Zimmern

Spende des Krabbelgottesdienstes
Auch die Kleinen unterstützen den Glockenförderverein

Im vergangenen Jahr 2024 kam vom Krabbel-
goesdiens eine Summe von 216,92 Euro
zusammen, die zum Jahresende von den jun-
gen Goesdiensbesuchern an Jürgen Günser,
den Vorsizenden des Glockenördervereins
überreich wurden.
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Türen öffnen - Füreinander da sein in unserer Region
Frühjahrssammlung der Diakonie vom 1. bis 11. März

Sehr geehre Damen und
Herren,

ein selbsbesmmes
Leben voller Glück, Ge-
sundhei und guer Le-
bensumsände wünsch
sich jeder von uns. Doch
gerade in den akuellen
Zeien mi hohen Kosen,
Kriegen und Wirschas-
krisen is das ür viele ein
unerreichbares Ziel. Viele
Menschen in unserer
Region kämpen mi Be-
lasungen und Nöen,
aus denen sie alleine
keinen Ausweg nden.

Die Regionale Diako-
nie Darmsad-Dieburg
sez sich in geleber
Nächsenliebe ür Men-
schen ein, die am Rande
der Gesellscha sehen,
die benacheilig und au
Hile angewiesen sind.

Von Beraungsge-
sprächen, über individu-
elle Förderung bis hin zu
Hile in Nosiuaonen -
wir sind ür alle Men-
schen da, unabhängig
von Naonaliä, Religi-
onszugehörigkei, Ge-
schlech oder Aler.

Für die Arbei is die
Regionale Diakonie
Darmsad-Dieburg au
Spenden angewiesen.

Denn leider kön-
nen nich alle Pro-
jeke durch exer-
ne Miel nan-
zier werden.
Daher nde vom
1. bis 11. März die
Diakoniesamm-
lung uner der
Schirmherrscha
der sellv. Kir-
chenpräsidenn
der EKHN, Ulrike
Scher, sa: „Ihre
Spende komm
direk dor an, wo
sie gebrauch wird. Las-
sen Sie uns üreinander
da sein und gemeinsam
ewas in Ihrer Region
bewegen – ür Menschen
in No.“

Spendenkono:

Regionale Diakonie Darmsad-Dieburg

DE17 5085 0150 0000 5747 59

Sparkasse Darmsad

Verwendungszweck: Frühlingssammlung 2025

Spenden Sie online!

Önen Sie Ihre Tür
und unersüzen Sie die
diakonische Arbei vor
Or, dami alle Menschen
in Ihrer Region ein
selbsbesmmes Leben
haben.



Seie 14 REGENBOGEN, Nr. 197

Diakonieverein bietet abwechslungsreiches Programm
Gut besuchter und unterhaltsamer Neujahrsempfang

Mi Schwung erönee
der Diakonieverein den
Veransalungsreigen ür
das Jahr 2025. Im neuen
evangelischen Gemein-
dehaus raen sich Mi-
glieder und Ineressiere
zum Neujahrsempang
und ühlen sich ange-
sichs der rech auwän-
digen Tischdekoraon
von Beginn an in eine
dem Anlass ensprechen-
de Smmung versez.

Die Vereinsvorsizen-
de Marina Gola-Richer
seß zunächs mi den
zahlreichen Gäsen au
das neue Jahr an und gab

der Honung Ausdruck,
dass es den Anwesenden
Gesundhei und Zurie-
denhei bescheren und
welwei mehr Frieden
bringen möge.

Bei der ersen Veran-
salung im noch jungen
Jahr sand naurgemäß
ein Blick au die geplan-
en Unernehmungen
und Versammlungen des
Vereins im Fokus. Ge-
meinsam gingen Gerd
Held und die Vorsizende
den Jahresplan 2025
durch, der den Miglie-
dern als Flyer bereis
vorlag und au Nachra-

gen mi Deails geüer
werden konne.

Es bleib dabei, dass
der Diakonieverein mo-
nalich eine Veransal-
ung anbiee. Häug
werden diese uner ein
besonderes Moo ge-
sell, sodass sich die
Besucher au ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm reuen können.
(Näheres is jeweils aus
der Presse zu erahren.)

Nach der Vorsellung
der Jahresplanung ging
es in den gemülichen
Teil über. Bei leckeren,
selbsbelegen Bröchen

In geselliger Runde wurde beim Neujahrsempfang des Diakonievereins das
Programm für 2025 vorgestellt. Foto: Marina Gola-Richter
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Langjährige Mitglieder des Diakonievereins geehrt
Auszeichnung im Rahmen der Jahreshauptversammlung

Im Rahmen der Jahreshaupversammlung des Diakonievereins wurden im vergange-
nen Jahr die nacholgenden langjährigen Miglieder geehr: Von links: Hildegard
Selig (26 Jahre), Margri Dressel (32 Jahre), Doris Schulheis (32 Jahre), Erich Rapp
(22 Jahre), Margre Burkhar (22 Jahre), Marina Gola-Richer (32 Jahre), Doris Kope-
rer (30 Jahre), Hildegard Lorz (32 Jahre) und Else Kreher (23 Jahre). Foo: Gerd Held

und den passenden Ge-
ränken kam es zu ei-
nem lebhaen Ge-
sprächsausausch uner
den Gäsen.

Eine lusge Uner-
brechung soll nich un-
erwähn bleiben: Gerd
Held rug am Rednerpul
einen Lorio-Tex vor

(„Die Bundesagsrede“),
in dem der bekanne
Kabarets eine Poliker
-Rede vor dem „hohen
Hause“ au die Schippe
nimm. Der sarische
Beirag nach demMoo
„Viel reden – wenig sa-
gen“ löse oensichlich
bei den Gäsen einen

gewissen Wiedererken-
nungseek aus, so dass
der Vorragende ür sei-
nen Beirag mi viel Bei-
all belohn wurde.

GH
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Monatliche Treffen haben wieder Normalität erreicht
Ökumenischer Ruheständlerkreis blickt auf 2024 zurück

Die monalichen Treen
des ökumenischen Ruhe-
sändlerkreises haben
nach den Einschränkun-
gen während der Corona
-Pandemie wieder ihre
Normaliä erreich.

Vorsizender Roland
Hamela konne zu Be-
ginn des neuen Jahres
zahlreiche Miglieder
begrüßen und ihnen die
ür das Jahr geplanen
Akviäen vorsellen.
Zunächs aber reue er
sich, Udo Feuerbach
einen Glückwunsch zum
Gewinn des Raespiels
aus dem Jahr 2023 aus-
sprechen zu können und
überreiche ihm eine
Urkunde, bevor das Neu-
jahrsesmi Rippchen
und Krau seinen For-
gang nahm.

Die Zusammenkun
im März sand im Zei-
chen des radionellen
Heringsessens nach der
Fasnachszei, das wie
immer vorzüglich von
Erich Frisch zubereie
wurde. Einen Mona
späer vermiele Wer-
ner Homann der ine-
ressieren Zuhörerscha
Wissensweres über Bie-
nen, Hummeln, Wespen

und Hornissen und konn-
e Rückragen mi un-
dieremWissen bean-
woren.

Da im Mai die Räum-
lichkeien in der Opelgas-
se gesperr waren, wur-
de ein kleiner Ausug ins
Dieburger Freizeizen-
rum unernommen, wo
ür Verkösgung gesorg
war. Zwei Grillnachmia-
ge im Juni und Augus,
an denen die Grillmeiser
Gerhard Düsel und Gerd
Hampel auch bei
schlechemWeer ihre
Arbeimi Bravour erle-
digen und ein Okober-
es miWeißwurs aus
dem Odenwald und bay-
erischem Bier brachen
kulinarische Abwechs-
lung zu den akuellen
Gesprächshemen der
Anwesenden.

Die Miglieder lausch-
en im Juli gespann den
ineressanen Ausüh-
rungen von Roland Ha-
mela bezüglich seines
Wehrdienses bei der
Bundesmarine, was im
Nachgang ür Gesprächs-
so uner ehemaligen
Reservisen sorge.

Da der leze gemein-
same Ausug mi Ehe-

parnerinnen bereis ün
Jahre zurück lag, geschul-
de der Corona-
Pandemie und der explo-
dieren Busahrpreise,
beschlossen die Miglie-
der, im Sepember einen
Tagesausug nach Mil-
enberg zu unerneh-
men. Dami die Kosen
überschaubar blieben,
wurde au Rücklagen des
Kassenbesandes zurück-
gegrien. Der Gang
durch die sehenswere
Alsadmündee zum
gemeinsamen Miages-
sen bei oller und lusger
Amosphäre in der Wein-
sube Zip. Nach einer
Schiahr au demMain
am Nachmiag konne
die Heimahr nach ei-
nem erlebnisreichen Tag
angereen werden, ohne
au das große Räselra-
en zu verzichen, wobei
der Spaß vorprogram-
mier war.

Das Novemberreen
war radionsgemäß
zweigeeil. In einer von
Parrer Forno würdevoll
gesaleen Andach wur-
de der im vergangenen
Jahr versorbenen Mi-
glieder gedach: Alred
Breideband, Erns Eck,
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Hans Manesberger,
Hans Köbel, der langjäh-
rige Schazmeiser Wol-
gang Fleck, Güner Lan-
ger, Ludwig Gruber und
Helmu Geier, der rüher
als eißiger Heler bei
Veransalungen mi-
wirke. Danach sand der
zweie Teil des Nach-
miags wieder im Zei-
chen der allgemeinen
Zusammenkun.

Zum Jahresausklang
and die radionelle
Advenseier mi Parne-
rinnen sa, bei der
Kaee, Kuchen und
Pläzchen gereich wur-

den. Dabei wurden
langjährige Miglied-
scha geehr: Heinz
Brand und Rudol Gep-
per ür 30 Jahre, Willi-
bald Herl ür 20 sowie
Gerhard Schlepper und
Franz Burger ür jeweils
zehn Jahre. Mi Dank
und einem kleinen Ge-
schenk an die Vor-
sandsmiglieder Kur
Werdecker, Erich
Frisch, Dieer Herber,
Udo Feuerbach und
Gerd Held nahm die
Veransalung ihren
weieren Verlau. Zur
Auockerung rugen

humorvolle Beiräge von
KurWerdecker und
Parrer Forno bei, der
zudem ür die Anwesen-
den ein Weihnachshe
als Geschenk der ev.
Kirche auseile.

Mi dem Ausblick au
die Vorhaben 2025
wünsche Roland Hame-
la im Namen seines Vor-
sands allen Migliedern
und deren Angehörigen
ein gesundes und mun-
eres neues Jahr 2025
mi dem Spruch „ Alle
Wünsche werden klein
gegen den, gesund zu
sein“. HS

Stimmen gesucht
Cantare con Gioia sucht Verstärkung

Der gemische Chor Can-
are con Gioia würde sich
über neue Sängerinnen
und Sänger reuen, die
das Ensemble v. a. in den
Tenor-, Bass- und Al-
smmen versärken.

Canare con Gioia,
der Chor mi den ande-
ren Probenzeien, rif
sich einmal im Mona
samsags von 11:00 bis
16:00 Uhr zur Chorpro-
be. Die nächsen Termi-
ne sind: 22. März, 26.

April, 17. Mai, 14. Juni
und 5. Juli 2025

Gesangsbegeisere
sind jederzei herzlich
willkommen. Für Fragen
sehen Carmen Wurz,
(Teleon: 0160-94877182

oder E-Mail: jac.wurz@
-online.de) und Marna
Hoer (Teleon 06071-
489818 oder E-Mail: -
na.peer@reene.de)
zur Verügung.
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Herausforderungen als Chance sehen
Neujahrsempfang gab spannenden Ausblick auf 2025

Zahlreiche Gemeindemi-
glieder, haup- und eh-
renamliche Miarbeien-
de sowie Verreer von
Schwesergemeinden
und aus der Polik wa-
ren am 8. Februar zum
Neujahrsempang in die
ev. Kirche gekommen.
Während der Goes-
diens uner demMoo
der Jahreslosung „Prü
alles und behale das
Gue“ sand, die zudem
von Dekanaskirchenmu-
siker Ulrich Kuhn als Ka-
non veron und gesun-
gen wurde, ließen die
Redner des Neujahrs-
empangs in ihren An-
sprachen 2024 Revue
passieren und beschrie-
ben 2025 als ein akons-
und ereignisreiches Jahr.

Nach der Begrüßung
durch Parrer Michael
Forno schilderen zu-
nächs Ursula Gude und
Chris Kowal vom Kir-
chenvorsand das leben-
dige Gemeindeleben im
vergangenen Jahr und
die nun ansehenden
Herausorderungen. So
zähle die evangelische
Kirchengemeinde zum 1.
Januar dieses Jahres
3.373 Miglieder. Da die
Zahl konnuierlich ab-

nimm, die Kirche sparen
muss und der Fachkräe-
mangel zu spüren sei,
werden uner dem
Leihema ekhn2030 Ka-
paziäen gebündel. Die
Gemeinden Messel, Ep-
pershausen, Münser,
Harpershausen, Alheim,
Dieburg und Groß-
Zimmern gehen ab 2026
als „Ev. Kirchengemeinde
Dieburger Land“ neue
Wege. Weierhin sollen
20 Prozen der Gebäude
und 25 Prozen der Parr-
sellen eingespar wer-
den. In diesem Zug be-
one Parrer Michael
Forno, dass das ale
Gemeindehaus, das von
vielen Gruppen der Kir-
chengemeinde genuz

wird, davon ausgeschlos-
sen is und akuell sogar
neue Fenser erhalen
habe.

Von der Chance, aber
auch der Herausorde-
rung des Zusammen-
wachsens sprachen auch
Sabine Langer vom Deka-
nassyndalvorsand und
Marn Willer, Vorsi-
zender des Kirchenvor-
sands Dieburg. Die Ge-
meindesekreärinnen
haben künig ein ge-
meinsames Büro in der
Dieburger Verwalung,
man müsse sich zudem
Gedanken darüber ma-
chen, wo das Archiv
eablier werden solle
und wie Vor-Or-Termine
sam passender Ö-

Georg Blank brache mi seinem Traum vom ökumeni-
schen Glockenkonzer die Anwesenden des Neujahrs-
empangs zum Schmunzeln. Foos: Emmerich
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nungszeien realisier
werden können, wer im
Orsausschuss und wer
im gemeinsamen neuen
Kirchenvorsand akv
werden möche usw..

Jürgen Günser, Vor-
sizender des Glocken-
ördervereins reue sich,
dass der Verein im kom-
menden Mona sein sie-
benjähriges Besehen
eiern kann und seidem
26 Veransalungen
durchühren konne, mi
denen eißig Geld ür die
neuen Glocken gesam-
mel wurde. Nun laue
der Coundown: Im Mai
würden die Glocken ge-
gossen, im Herbsmon-
er und dann zum Re-
ormaonsgoesdiens
am 31. Okober ersmals
erklingen. Bis es sowei
is, düren sich die Groß-
Zimmerner noch au
zahlreiche Veransalun-
gen reuen, die hoen-
lich nochmals einige
Spenden ür die Glocken
einbringen würden.

Grußwore von der
kaholischen Schweser-
gemeinde überbrache
Georg Blank und gri das
Thema der neuen Glo-
cken, die klanglich au
die der kaholischen Kir-

che abgesmm seien, in
seiner zur Jahreszei pas-
senden Rede au. Die
Symbolik der Harmonie
und der Zusammenarbei
habe ihn zum Träumen
über ein ökumenisches
Glockenkonzer ge-
brach. Gewiss sei je-
doch: „Wenn im Herbs
der neue Klang in Zim-
mern einzieh, dann ha-
ben Glaube, Liebe und
Honung gesieg.“

Polisch wurde es
zum Abschluss des Emp-
angs. Manred Penz,
Miniser ür Bundes- und
Europaangelegenheien,
Inernaonales und En-
bürokrasierung sprach
von 2025 als einem Jahr
der Enscheidung und
zog die Parallelen zwi-

schen Kirchengemeinde
und akueller Polik. Die
Rede des erkranken
Bürgermeisers Mark
Pullmann verlas Parrer
Michael Forno und ap-
pelliere an seiner Selle
an den Zusammenhal,
um das Jahr mi Opmis-
mus und Enschlossen-
hei zu meisern. Ab-
schließend danke Forn-
o allen ehren- und
haupamlichen Miar-
beienden ür ihren a-
ceenreichen Einsaz.
Schließlich sei eine Kir-
chengemeinde nur so
gu wie ihre Miarbeien-
den. Mi demWunsch,
Gomöge allen auch
weierhin zur Seie se-
hen, endee das ozielle
Programm. ME

Auch der gesellige Ausausch durfe beim Neujahrs-
empang in der evangelischen Kirche nich ehlen.
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„Kasperle & die drei leuchtenden Steine“
Kindertheater Papiermond begeisterte Publikum

Das Kinderheaer Pa-
piermond war am 24.
Januar wieder zu Gas
in der evangelischen
Kirche. Puppenspieler
Adrien saree seine
Tournee anlässlich des
30-jährigen Besehens
seines Kinderheaers
Papiermond und mach-
e seinen ersen Sopp
in Groß-Zimmern.

Fas 160 kleine und
große Kasper-Fans
schauen sich gebann
das Sück „Kasperle &
die drei leuchenden
Seine“ an. Sie reuen
sich im Anschluss au
ein Treen mi dem
Kasper und Freundin
Fridoline. Selbsver-
sändlich dure auch
ein gemeinsames Bild
ür das Familienalbum
gemach werden.

Das Kinderheaer Papiermond wird wahrscheinlich
Ende Juni 2025 wieder zu Gas sein.

Tex/Foo: Sigmund-Löbig
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Wir sind für Sie da
Ein Trauerfall in Ihrer Familie

Als Seelsorger der Evan-
gelischen Kirchenge-
meinde Groß-Zimmern
sind wir immer ür Sie
da. In einem Trauerall
sehen wir ür Sie zum
Gespräch berei. Am
besen nehmen Sie zu
uns eleonisch Konak
au.

In der Regel verein-
bar ein Beerdigungs-
insu in Rücksprache
mi der polischen Ge-
meinde, Friedhosam,
mi uns einen Termin ür
die Trauereier. Das kann
eine Beerdigung mi Bei-
sezung sein, oder auch
eine Trauereier mi oder
ohne anschließende Bei-
sezung. Falls die Urnen-
beisezung im Familien-
kreis sainden soll,
begleien wir Sie dabei—
oder auch au einen der
benachbaren Friedhöe
oder -wälder. Bei weier
enern gelegenen
Friedwäldern bien wir
Sie die Kollegen vor Or
zu konakeren; wir bie-
en Ihnen in dem Fall an,
hier eine Trauereier in
Gedenken an Ihren Ver-
sorbenen zu gesalen.
Sollen wir aus diensli-
chen Gründen oder we-

gen Urlaub abwesend
sein, so is die Verre-
ung verlässlich geregel;
die Verreung is im
Gemeindebüro sowie
über den Anruean-
worer erahrbar.

Is ein Termin verein-
bar, sehen wir ür ein
Trauergespräch zur Ver-
ügung, in dem wir den
Ablau der Trauereier
und die Formalien be-
sprechen. Vor allem aber
hören wir zu— wie es
zum Tod Ihrer oder Ihres
Angehörigen gekommen
is und wie sein Leben
mi seinen Höhe– und
Tiepunken verlauen
is. Gemeinsam suchen
wir ein Bibelwor ür die
Traueransprache aus;
Anknüpungspunke kön-
nen dabei vorhandene
Konrmaons– oder

Trausprüche sein. Dieses
Gespräch können wir bei
Ihnen zu Hause oder bei
uns ühren. In der Regel
begleien wir Gemeinde-
miglieder au Ihrem
lezen Weg. Dieser seel-
sorgerische Diens is ür
die Kirchenmiglieder
kosenlos. Menschen,
die einer anderen Kon-
ession oder nichmehr
unserer Kirche angehö-
ren, können wir in Einzel-
ällen au Anrage be-
saen, soern es der
Wunsch des Versorbe-
nen war und die Angehö-
rigen evangelisch sind.

Besaungen und
Trauereiern sind kirchli-
che Amshandlungen
und werden von einem
Amsräger wie einem
Parrer oder auch einem
Prädikaen vorgenom-
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men. Wir sehen sie als
einen öenlichen
Goesdiens; aus diesem
Anlass läuen auch die
Glocken. Solche Ams-
handlungen werden in
das Besaungsbuch
eingeragen. Nehmen
Freie Redner Besaun-
gen vor, is dies keine
kirchliche Amshandlung.
Werden wir durch einen
Kollegen verreen, so
inormier dieser das
Gemeindebüro über die
kirchliche Besaung.

In der Regel schlie-
ßen wir die Versorbe-
nen und ihre Angehöri-
gen in die Fürbite des
nächsen Goesdienses
mi ein. Im Trauerge-
spräch sprechen wir das
mi den Angehörigen ab,

gg. auch ür einen spä-
eren Goesdiens.
Wenn wir nich selbs die
Besaung vornehmen,
können wir nur dann ür
Versorbene been,
wenn wir durch die An-
gehörigen davon in
Kennnis gesez werden.

Für jeden, ür den wir
eine Fürbie halen, wird
ein Trauerkreuz herge-
sell. Dieses is sichbar
bis zum Ewigkeissonn-
ag.

Am Ende des Kirchen-
jahres, am Ewigkeis-,
auch Toensonnag ge-
nann, laden wir die An-
gehörigen der Menschen
ein, die wir besae
haben. Wir gedenken
ihrer und schließen sie in

die Fürbien mi ein.
Auch hier schließen wir
Menschen ein, die wir
nich besae haben,
wenn es gewünsch is—
aber daür brauchen wir
Nachrich von den Ange-
hörigen.

Wir sind mi den Hin-
erbliebenen verbunden:
Möge Go Ihnen Tros
und Kra ür den Weg
des Abschieds schenken.

Aus dem Gemeindebrie
Babenhausen, Ausgabe
November bis Januar

2024/2025, von Parrer
Ulrich Möbus und

Andrea Rudersdor en-
nommen und ür die

Kirchengemeinde Groß-
Zimmern überarbeie.
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Gemeinsam aufbrechen in die Zukunft
Klimafasten 2025— So viel du brauchst

Mi der ökumenischen
Fasenakon „Klima-
asen 2025 – So viel du
brauchs“ vom 5. März
bis 20. April laden wir
dazu ein, sich darüber
Gedanken zu machen,
wie eine klimagereche
Zukun aussehen kann.
Wie überwinden wir
Angs vor Veränderun-
gen? Wie können wir
unsere Mimenschen
minehmen und gemein-
sam aurechen?

Von Aschermiwoch
bis Osern 2025 nehmen
wir uns Zei ür diese
Themen:
Auruch. Neuland.
Wie brechen wir als Ge-
meinscha au in eine
klimagereche Zukun?
Faken. Geühle.
Was machen Verände-
rungen mi uns?

Weg. Ziel.
Wie können wir andere
au demWeg mineh-
men und begleien?
Särke. Gemeinschaf.
Wie können wir unsere
Gemeinscha nachhalg
särken?
Gemeinsam. Unerwegs.
Was können wir solida-
risch, praksch und lokal
un?
Were. Wandel.
Wie verändern sich unse-
re Were au demWeg in
die klimagereche Zu-
kun?
Schöpung. Morgen.
Wie können wir heue
konkre den Auruch
gesalen ür ein gues
Morgen?

Jede der sieben Fas-
enwochen beinhale
eine biblische Geschiche

mi Auslegung und wei-
erührenden Impulsra-
gen zum prakschen Vor-
gehen.

Au der Inerneseie
www.klimaasen.de wer-
den die Wochenhemen
weier vere. Dor gib
es viele Inos, einen Ver-
ansalungskalender, die
Newsleer-Anmeldung,
eine Klimaprojeke-
Sammlung und außerdem
jede Menge Maerial, das
auch ür Gruppen genuz
werden kann: Theologi-
sche Impulse, Videoan-
dachen, Medienlisen
und didaksche Konzepe
zur Arbeimi Kindern
und Jugendlichen.

Wir sind dabei
Die Kirchengemeinde

Groß-Zimmern is Teil des
Klimaasen-Projekes.
Wir laden Sie ein, in unse-
rer Gemeinde akv zu
werden und vor Or das
Klimaasen mizugesal-
en. Wenn Sie eine Ver-
ansalung migesalen
oder selbs durchühren
wollen, melden Sie sich
daür im Gemeindebüro!
Wir reuen uns au Ihre
Unersüzung!
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Cook-Inseln stehen im Mittelpunkt
Frauen begehen den Weltgebetstag am 7. März

Zur gemeinsamen Feier
des Welgebesages
laden die Frauen der
evangelischen und ka-
holischen Kirche am 7.
März um 17:00 Uhr in
die kaholische Kirche in
Groß-Zimmern ein.
„Wunderbar geschaen“
laue das diesjährige
Moo, bei dem sich alles
um die Chrisnnen der
Cook-Inseln drehen wird.

Die Cook-Inseln sind
ein Tropenparadies im
Südpazik mi ewa
15.000 Einwohnern, die
solz au ihre Maorikul-
ur und Sprache sind.
Der Tourismus is der
wichgse Wirschas-
zweig. Das Leben au den
Cook-Inseln weis jedoch
auch Schaenseien au,
wie die Bedrohung durch
den anseigenden Mee-
resspiegel und die Dis-
kussionen um den Tie-
seebergbau. Daher dreh
sich die Andach, die
musikalisch von den Kan-
orinnen gesale wird,
um den Psalm 139,
„wunderbar bis Du ge-
schaen“. Diese Passage
hemasier die Schöp-
ung und die Einzigarg-

kei jeder Einzelnen.
Im Anschluss an die

ökumenische Welge-
besagsandach gib es
einen Imbiss im kaholi-
schen Parrzenrum. Hier

haben die Besucher die
Möglichkei, sich über die
Sichweisen der Chrisn-
nen der Cook-Inseln aus-
zuauschen und die Ge-
meinscha zu genießen.

Bild zum diesjährigen Welgebesag von den Künsle-
rinnen Tarani Napa und Tevairangi Napa.

Bild: World Day o Prayer Inernaonal Commitee
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Austausch und gemütliches Beisammensein
Ökumenisches Frauenfrühstück und Café am Ort

Ende Januar 2025 gab
es dann das erse Caé
am Or des neuen Jah-
res. Darüber hinaus ra-
en sich auch die Besu-
cherinnen des ökumeni-
sches Frauenrühsück

im kaholischen Parr-
heim, wo es diesmal um
die Cook-Inseln ging, au
denen der Fokus des
diesjährigen Welgebes-
ages liegen wird.

Zum gemülichen Beisam-
mensein haben Ende No-
vember sowohl das öku-
menische Frauenrüh-
sück als auch das Caé
am Or eingeladen.

Beide Veransalungen
waren sehr gu besuch,
beim Frauenrühsück gab
es einen ganz besonderen
Gas, die Clowndokorin
Dr. Pille-Palle (Gianna
Maysek) war an diesem
Vormiag anwesend und
berichee über ihre Ar-
bei. Zu guer Lez über-
reiche Parrer Michael
Forno den ehrenamli-
chen Helerinnen beider
Veransalungen einen
kleinen Weihnachsgruß
als Dankeschön ür ihren
ehrenamlichen Einsaz. Weihnachlicher Dank ür alle Helerinnen. Foo: priva
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Einladung zum ökumenischen Frauenfrühstück
Gemeinsam in den Tag starten und sich austauschen

Liebe Frauen,

wir laden Sie herzlich
zum ökumenischen
Frauenrühsück am 5.
April in das neue Ge-
meindehaus ein! Ge-
meinsam wollen wir von
9:30 bis 11:30 Uhr einen
inspirierenden Vormiag
verbringen, uns ausau-
schen und särken. Freu-

en Sie sich au:

• Gemeinscha

• Impulsvorrag zu
„Armenien“

• Leckeres Frühsück
Bie melden Sie sich

bis zum 2. April (bei
Heidrun Forno (Tel. 738
7300) oder Rosemarie
Busch-Maiwald (Tel.
43348)) an.
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Die letzte Seite
Kontakte der Kirchengemeinde

Gemeindebüro
Melanie Sigmund-Löbig
Opelgasse 2,
Tel. 48876,
Fax 7399030
Önungszeien:
Di 11:00 – 13:00 Uhr /
Mi 8:30 – 11:00 Uhr /
Do 16:00 –18:00 Uhr
Kirchengemeinde.Gross-
Zimmern@ekhn.de

Parram
Parrer Michael Forno
Hiner dem Schlädchen
52,
Tel. 7387300,
Fax 7387302
Michael.
Forno@ekhn.de

Kanor
Ulrich Kuhn
Tel. 497601

Küserin
Sabine Srobl
Tel. 748359

Personal- und
Rechnungswesen
Ulrike Schulheis

Ev. Kinderagessäte
Leiung: Melanie Kopp
Ozbergring 9,
Tel. 48663,
Fax 736155

Gemeindepädagogin
ür Groß-Zimmern
Sephanie Dreieicher
Tel. 0176 97473904,
Sephanie.
Dreieicher@ekhn.de

Noallseelsorge
Darmsad-Dieburg:
06078-782590
Hinergrunddiens;
zusäzlich
Parrer Michael Forno
0172-6665653

Kollekten und Spenden

Oktober - Dezember 2024

Pichkolleken 2.883,48 €

Kolleken eigene Gemeinde 1.674,67 €

Klingelbeuel 258,50 €

Kasualien 13,00 €

Bro ür die Wel 460,00 €

Advensmusik 830,89 €

Glocken 485,00 €

Caé am Or 760,00 €

Gemeindebrie 10,00 €

Konrmandenarbei 777,77 €

Evangelische Regionalver-
walung Sarkenburg —
Os— bei der Sparkasse
Dieburg, IBAN: DE 0350
8526 5100 1300 2225),
BIC: HELADE1DIE.
Bie unbeding Namen,
Adresse, RT 2731 und
Verwendungszweck ange-
ben. Spendenquiungen
sellen wir auWunsch
nach Spendeneingang
aus.

Spendenkonto
ev. Kirchengemeinde




